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3 FRAGEN AN …Oriane Durand, künstlerische Leiterin des Dortmunder Kunstverein1. Oriane, nach Städten wie Marseille, Paris, Berlin, Nürnberg und Bonn bist Du nun seit gut einem Jahr in Dortmund tätig und leitest den Dortmunder Kunstver-ein. Wie nimmst Du die Stadt wahr?
 Die Stadt ist sehr komplex und schwer mit wenigen Worten zu beschreiben. Nach dem Ende der Montanindustrie musste sich die Stadt neu erfinden. Man spürt eine vitale Energie - natürlich auch bedingt durch den Fußball. Es gibt sehr viele junge Menschen, eine alternative Szene, aber kaum noch ein traditionelles Bildungsbürgertum. Es fühlt sich an, als ob die Stadt gerade neu geboren wurde. Durch den Fußball ist sie irgendwie auch anima-lisch, im positiven Sinne – wir alle haben das Tier noch in uns – aber ich wünsche mir von der Stadt genau soviel Investition und Vertrauen in Kultur und Qualität. Ich er-hoffe mir, unter anderem durch das Dortmunder U, das ich liebe, eine größere kulturelle Ausstrahlung, damit auch die Leute von auswärts ihre mit der Vergangenheit verbundenen Klischees überwinden. Und dann ist die Stadt bombastisch!
 2. Der Kunstverein sitzt im Unionviertel und in direkter Nachbarschaft zum U. Beeinflusst das Deine Arbeit?
 Es beeinflusst meine Arbeit nicht direkt. Ich arbeite sehr gerne mit Judith Funke vom Kino im U, mit den hiesigen Universitäten und bin immer offen für Kooperationen wie in diesem Jahr mit der Emscherkunst. Mit Bezug auf das Programm des Kunstvereins bin ich sehr fokussiert auf einen internationalen zeitgenössischen Kunstdiskurs. Ich freue mich über jeden Austausch, egal ob mit Nachbarn oder Externen, ab dem Moment, in dem sie sich für die Frage „Was kann Kunst heute sein“ interessieren.
 3. Worauf freust Du Dich in den Monaten November und Dezember in Dortmund und Umgebung?
 Im November freue ich mich tatsächlich am meisten auf die neue Ausstellung im Kunstverein. Wir zeigen die erste institutionelle Einzelausstellung in Deutschland von Shelly Nadashi (*1981 in Haifa, lebt in Singapur und Brüssel), die dieses Jahr bei der Manifesta in Zürich teilgenommen hat. Ich bin auch sehr gespannt auf den Vortrag von Anselm Franke (Haus der Kulturen der Welt, Berlin) in der Kunstakademie in Münster am 6. Dezember und ab dem 10. Dezember auf die Ausstellung Raphaela Vogels im Westfälischen Kunstverein, deren Arbeiten wir am Anfang des Jahres in unserer Aus-stellung Picknick am Wegesrand gezeigt haben.
 Credit: Ida Andrae
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2
 DIE REISE INS U – FLIEGENDE BILDER VON ADOLF WINKELMANNEine Filminstallation in drei Stationen (Dachkrone, Foyer, Vertikale). Regisseur Adolf Winkelmann hat im Auftrag der Stadt Dortmund eine einzigartige Filminstallation ge-schaffen. Die U-TURM BILDERUHR genannte Medienfassade an der Dachkrone bietet Reisenden und Nachtschwärmern Orientierung und sendet weithin sichtbare Filmbilder in den Himmel über der Stadt. Die RUHRPANORAMEN empfangen die BesucherInnen des Dortmunder U im Foyer als Bilderströme charakteristischer Landschaften des Ruhrgebiets. NEUN FENSTER bilden in der Vertikalen eine Bühne für die Menschen der Region, für ihr Lebensgefühl, ihre Sehnsucht, ihre Sprache. Die im Gebäude befindlichen zwei Stationen sind während der regulären Öffnungszeiten zu sehen.
 MO – SO 06–24 UHR FILMINSTALLATION
 Foto oben: © Hans Jürgen Landes
 Fotos links und rechts: © Adolf Winkelmann
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Credit: Martyr nécessaire/Saint Sébastien/Portrait de mon amour/Portrait of myself,
 März/April 1961, Privatsammlung, Paris/Courtesy Galerie GP & N Vallois,
 Paris © Niki Charitable Art Foundation, All rights reserved/VG Bild-Kunst,
 Bonn 2016. Foto: André Morin
 SA 10.12.16 MUSEUM OSTWALL SONDERAUSSTELLUNG SO 23.04.17 EBENE 6, GALERIE, OBERLICHTSAAL
 „ICH BIN EINE KÄMPFERIN.“ FRAUENBILDER DER NIKI DE SAINT PHALLEUnter dem Titel Ich bin eine Kämpferin widmet sich die Ausstellung im Museum Ost-wall im Dortmunder U den verschiedenen Frauenbildern der international bekannten Künstlerin Niki de Saint Phalle (1930-2002).
 Einem breiten Publikum wurde die franko-amerikanische Künstlerin in den 1960er Jah-ren durch ihre bunten Nanafiguren bekannt. Die Präsentation in Dortmund wirft nun einen fokussierten Blick auf die Künstlerin: Über 100 Werke Niki de Saint Phalles zeigen ihren künstlerischen Weg von den frühen Familienbildern über die Assemblagen und Schießbilder (Tirs) bis hin zu den sogenannten Nanas – in enger Beziehung zu ihrer Bio-grafie. In ihren frühen Assemblagen und Schießbildern beschäftigte sich die Künstlerin kämpferisch mit den politischen Konflikten und den tradierten Rollenbildern ihrer Zeit, erweitert um den künstlerischen Blick auf die Frau in der Gesellschaft.
 Die Ausstellung veranschaulicht die Auseinandersetzung der Künstlerin mit dem The-ma „Frau“, die Niki de Saint Phalle in verschiedenen Rollen darstellt: als Göttin, als Braut, als Gebärende, als verschlingende Mutter, als selbstbewusste, fröhliche und erotische Nana, aber auch als alternde Frau.
 Die Kunst der Niki de Saint Phalle ist rebellisch, wild, sanft, liebevoll und feministisch. Mit ihr eroberte sie sich ihren Platz in der Männerwelt der Kunst.
 Zum ersten Mal werden nun ihre Werke in Dortmund gezeigt.
 Kuratiert von Prof. Dr. Ulrich Krempel Regina Selter Karoline Sieg
 In Kooperation mit Sprengel Museum Hannover und der Niki Charitable Art Foundation nationalen und inter- nationalen Leihgebern
 Gefördert von Sparkasse Dortmund Freunde des Museums Ostwall e.V.
 Eröffnung: Freitag, 09.12.2016, 19 Uhr im Foyer des Dortmunder U sowie Ebene 6
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4Credit: Selbstportrait des Künstlers © Dan Perjovschi
 DAN PERJOVSCHI: THE HARD DRAWINGSeit Anfang September 2016 zeigt der HMKV – anlässlich seines zwanzigjährigen Jubi-läums – die Ausstellung The Hard Drawing des rumänischen Künstlers Dan Perjovschi. Der Künstler setzt sich in seinen spontanen und raumgreifenden Zeichnungen kritisch und ironisch mit gesellschaftlich relevanten Ereignissen auseinander. Seine Arbeit be-steht aus der temporären Bemalung institutioneller Räume mit politischen Kommen-taren. Da Perjovschi aktuelle Ereignisse aufgreift, ist jedes Ausstellungsprojekt unvor-hersehbar und damit ein spannendes Spiegelbild unserer Gegenwart.
 The Hard Drawing besteht aus Wandzeichnungen, die zwischen Ende August und An-fang September 2016 entstanden sind und sich auf globale und lokale Themen bezie-hen. Sie erstrecken sich vom Erdgeschoss bis in die Ebene 7 des Dortmunder U. Laut Dan Perjovschi handelt es sich um seine weltweit bislang höchste Wandzeichnung. Zu sehen ist die Arbeit von Dan Perjovschi für ein Jahr.
 Produziert von HMKV (Hartware MedienKunstVerein) In Zusammenarbeit mit Dortmunder U – Zentrum für Kunst und Kreativität
 BIS HARTWARE SONDERAUSSTELLUNG SO 27.08.17 MEDIENKUNSTVEREIN VERTIKALE , EBENE 0-7
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BIS HARTWARE SONDERAUSSTELLUNG SO 05.03.17 MEDIENKUNSTVEREIN EBENE 3
 DIE WELT OHNE UNS ERZÄHLUNGEN ÜBER DAS ZEITALTER DER NICHT-MENSCHLICHEN AKTEURE
 In einer gar nicht so weit entfernten Welt ohne uns werden Menschen von Maschi-nen ersetzt, Künstliche Intelligenzen von anderen KIs optimiert und Algorithmen von selbstlernenden Algorithmen programmiert. So könnte eine radikal andere, post-an-thropozentrische Welt entstehen, in der sich nicht-menschliche Lebensformen unter Umständen als anpassungsfähiger erweisen als der Mensch selbst.
 Die Künstler*innen der Ausstellung thematisieren eine Ökologie nach dem Menschen, ein Zeitalter des Post-Anthropozäns, in dem andere ‚Lebens’-Formen – Algorithmen, KIs, künstlich erzeugte Nanopartikel, gentechnisch veränderte Mikroorganismen und aus heutiger Sicht ‚monströs’ erscheinende Pflanzen – die Macht übernommen haben. Dieses neue Zeitalter, das bereits unmerklich begonnen hat, ist das Zeitalter der nicht-menschlichen Akteure.
 Künstler*innen: Morehshin Allahyari (IR/US) & Daniel Rourke (GB), Timo Arnall (NO), LaTurbo Avedon (US), Will Benedict (US/FR), David Claerbout (BE), Laurent Grasso (FR), Sidsel Meineche Hansen (DK/GB), Wanuri Kahiu (KE), Ignas Krunglevicius (LT/NO), Mark Leckey (GB), Eva & Franco Mattes (IT/US), Yuri Pattison (IRL/GB), Julien Prévieux (FR), Suzanne Treister (GB), Pinar Yoldas (TR/US)
 Kuratiert von Dr. Inke Arns (HMKV)
 Gefördert von Kulturstiftung des Bundes
 Credit: Gee, Fotolia
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6
 BIS UZWEI_KULTURELLE BILDUNG SONDERAUSSTELLUNG SO 06.11.16 EBENE 2
 LEERE_FÜLLE DREI KUNST-PARCOURS UND EINE AUSSTELLUNG
 Dort, wo an einem Tag noch ein „Kunstsalon“ war, eröffnet am nächsten ein Handyshop oder eine Pizzeria – das ist Alltag in einer Region, die durch Leere und Fülle geprägt ist. Im Unionviertel Dortmund, in der Essener City-Nord und in der Innenstadt Hamm haben Künstler*innen zusammen mit Bewohner*innen zu diesem Thema gearbeitet - mit Musik, Tanz, Medienkunst, Fotografie und Literatur. Das urban social art project LEERE_FÜLLE sieht für jedes Viertel einen Kunst-Parcours vor und bietet mit der Aus-stellung auf der UZWEI für alle die Möglichkeit, zwischen Leere und Überfülle zu balan-cieren. Die Ausstellung in Dortmund ist der Auftakt der gesamten Veranstaltungsreihe LEERE_FÜLLE in den drei beteiligten Städten.
 Künstlerische Gesamtleitung: Birgit Götz, Veranstalter: vier.D, Dortmund, Kuratorin der Ausstellung: Sabine Gorski
 Weitere Infos unter: www.leere-fuelle.de oder auf facebook unter @vier.D.Tanz.Theater bzw. #Leere_Fülle
 Förderer und Partner:
 Ministerium für Familie, Kinder, Jugend, Kultur und Sport des Landes NRW, Kulturbüro Dortmund, Fonds Soziokultur NRW, LAG Soziokultur NRW, UZWEI im Dortmunder U, LAG Tanz NRW, LAG Kunst & Medien NRW, LAG Literatur NRW, Urbanisten e.V., Westfalenkolleg Dortmund, KoBi Dortmund, Kiosk Adler 59 Dortmund, Jugendkulturzentrum KUBUS / Hamm, Allbau AG, Unperfekthaus Essen und „Kunst im Quartier“ Hamm
 Credit: Volker Dinter
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FR 26.11.16 UZWEI_KULTURELLE BILDUNG SONDERAUSSTELLUNG SO 12.03.17 EBENE 2
 BUCHLABOR Das Forschungs- und Ausstellungsprojekt dialoge über bücher zum Thema über bücher und fotografie – was ist das fotobuch? wird veranstaltet von der FH Dortmund mit dem Institut für Buchforschung und dem Fachbereich Design sowie der UZWE_Kulturelle Bildung.
 Was ist das Fotobuch? Der Begriff Fotobuch wird in der medialen Diskussion – gerade im Bereich der Fotografie – ganz selbstverständlich benutzt, ist aber als allgemein gül-tige Definition weder in der Buchwissenschaft noch als Buchgattung existent. Das For-schungsprojekt untersucht dezidiert den Zusammenhang zwischen dem Medium Buch und dem Bildmedium Fotografie als eine außergewöhnlich funktionierende Verbindung und widmet sich Fragestellungen zur Gestalt des Buchkörpers, zum Materialkanon und seiner technischen Umsetzung. In einer prozesshaften und ergebnisoffenen Recherche wird ein fundierter und nachvollziehbarer Kriterienkatalog zur Einordnung und Beurtei-lung zum „Buch mit Fotografien“ erstellt, angewandt und veröffentlicht.
 Die Ausstellung präsentiert neben Beiträgen des buchlabor eine Auswahl von internati-onalen Bucheinreichungen und Workshopergebnisse aus der Arbeit der UZWEI. dialoge über bücher versteht sich als Diskussions- und Ausstellungsraum für forschende und innovative Ansätze der Buchgestaltung.
 Ein Symposium mit internationalen Rednern eröffnet die Ausstellung am 25.11.2016.
 15.30 Uhr: Begrüßung
 16.00 Uhr: Catharina Graf
 17.00 Uhr: Felix Koltermann
 18.00 Uhr: Ruben Lundgren
 19.00 Uhr: Eröffnung der Ausstellung Credit: buchlabor
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8
 BIS TU DORTMUND SONDERAUSSTELLUNG SO 13.11.2016 EBENE 1
 AUGENSCHEINLICHKEITEN Die Welt ist voller Bilder. So voll, dass sie den freien, eigenen Blick oft verstellen. Vor dem weißen Blatt bedeutet das Zeichnen also auch ein Ganz-von-vorne-Beginnen, ei-nen Prozess der Annäherung und der Aneignung des Gesehenen oder Gedachten, ein Fort-Schreiben und Auf-Zeichnen von Erfahrungen und Reflexionen. Das hat mit Er-kenntnisinteresse zu tun. Und in Anbetracht der alles beherrschenden Informations-medien ist gewiss auch Skepsis im Spiel gegenüber allzu vielen fremden Standpunkten und Sichtweisen. Intellektuelle oder nachahmende Visualisierungen ersetzen keine Bildfindungen.
 Mit Erfindung aber hat die Zeichnung, die Druckgraphik und das Malen zu tun, nicht mit Bildbearbeitung. Das ist die magische Dimension: zu erfahren, dass da mit den eige-nen Händen etwas entsteht, was vorher noch nicht da war. Augenscheinlichkeiten sind diese Manifestationen, diese Ergebnisse der Suche nach Deutlichkeit, Stringenz und Gewissheit. Offensichtliche, ausgeprägte, unübersehbare Findungen.
 In dieser Ausstellung finden sich Arbeiten von Studentinnen und Studenten von Prof. Bettina van Haaren aus den letzten Jahren.
 Credit: Jette Flügge
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MI 30.11.16 BIS TU DORTMUND SONDERAUSSTELLUNG SO 15.01.17 EBENE 1
 10 JAHRE DORTMUNDER ARCHITEKTURAUSSTELLUNG Die seit 2006 jährlich stattfindende Dortmunder Architekturausstellung widmete sich im Rahmen der Reihe Stadtbaukunst den Themen Straßenfenster, Dach, Hauseingang, Treppe, Fassade, Ornament und Detail, Hof, Sockelgeschoss, Stein in der Fassade so-wie Balkon-Erker-Loggia. Gezeigt wurden Werke von nationalen und internationalen Architekten, denen ein vom Architekten selbst ausgesuchtes, aber nicht selbst ent-worfenes Bauwerk gegenübergestellt wurde.
 Diese Ausstellung zeigt eine Auswahl der besten Beiträge aus den vergangenen zehn Jahren. Die Ausstellung wurde erstmalig am 20. November 2015 im ehemaligen Museum am Ostwall anlässlich des Festaktes 40 Jahre Dortmunder Architekturtage 1975-2015 gezeigt.
 Ausgestellt werden Arbeiten u.a. von Diener und Diener, Max Dudler, Gigon Guyer, Andreas Hild, Jan Kleihues, Hans Kollhoff, Arno Lederer, Josep Lluis Mateo, Christoph Mäckler, Valerio Olgiati, Rapp + Rapp, Alvaro Siza, Eduardo Souto de Moura, Luigi Snozzi und Oswald Mathias Ungers.
 Credit: Detlef Podehl

Page 12
						

10
 BIS MUSEUM OSTWALL DAUERAUSSTELLUNG SOMMER 2017 EBENE 4 + 5
 NEUES SPIEL, NEUES GLÜCK SAMMLUNG IN BEWEGUNG
 Neues Spiel, neues Glück – Die aktuelle Sammlungspräsentation des Museum Ostwall beglückt ihre Besucherinnen und Besucher mit neuen Kunstwerken und liebge- wonnenen alten Bekannten. Zwei Neuerwerbungen sind im Bereich Fluxus zu sehen: Nam June Paiks „Before the word was light, after the word there will be light“ – ein Fernsehergehäuse mit Kerze – lädt humorvoll zur Meditation über moderne Technik ein. Lebendig wird es hingegen mit Joe Jones‘ „Auto-Music-Player“, einer Zither, die Zu-fallsmusik erzeugt, und so wunderbar mit Paiks „Schallplattenschaschlik“ oder Takako Saitos „Music Book“ korrespondiert.
 Die Werke von Joseph Beuys sind umgezogen und haben mehr Raum erhalten, wäh-rend Allan Kaprow ein eigenes Kabinett gewidmet wurde. Auch in der zeitgenössischen Kunst gibt es Neues zu bestaunen: Die aus Beton gefertigten Skulpturen „Tribüne“, „Straight Pool“ und „Raucherecke“ von Ina Weber bilden nun einen spannenden Kon-trast zu den amorphen Polyester-Arbeiten von Thomas Rentmeister. Erhalten bleiben dem Publikum die Fotografien, Videoarbei-ten und Rauminstallationen von Anna und Bernhard Blume, Matthias Koch, Erwin Wurm, Tobias Zielony, Adrian Paci, Freya Hattenberger, Martin Brand und Mark Dion – ebenso wie die Klangkunstwerke Christi-na Kubischs und die Farbmalereien Ricardo Saros.
 Freundinnen und Freunde des frühen zwan-zigsten Jahrhunderts dürften glücklich über die Präsentation von rund 30 Werken der Klassischen Moderne sein, an die sich die gestischen Malereien der Nachkriegszeit von Gerhard Hoehme, Emil Schumacher, Fred Thieler oder K.O. Götz anschließen.
 Die Aufbruchsstimmung der 1950er Jahre verkörpern weiterhin Lichtskulpturen und Malereien der Künstlergruppe Zero und die Werke des Nouveau Réalisme.
 Credit: George Brecht, Sonnensalz, 1969 © VG Bild-Kunst, Bonn 2016, Foto: Jürgen Spiler
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SA 19.11.16 BIS MUSEUM OSTWALL MO SCHAUFENSTER SO 12.03.17 EBENE 4
 MO SCHAUFENSTER # 17: MO KUNSTPREIS 2016 FÜR ALBERT MAYRZum dritten Mal verleihen die Freunde des Museums Ostwall den MO Kunstpreis „Follow me Dada & Fluxus“:
 Albert Mayr – bildender Künstler, Musiker, Performer – ist Preisträger des MO Kunst-preises 2016. Getreu dem Motto des Preises – FOLLOW ME DADA AND FLUXUS – fiel die Wahl diesmal auf einen Künstler, dessen Hu-mor und anarchische Freude an Chaos, De-konstruktion und Neuschöpfung einerseits in der Tradition der Dada-Bewegung stehen, die in diesem Jahr ihren 100. Geburtstag feiert. Andererseits wurzeln Mayrs Arbei-ten mit ihrer Verbindung von Musik, Perfor-mance und Alltagsmaterial ebenso in der Fluxus-Bewegung der 1960er Jahre, deren Werke in der Dauerausstellung des Muse-ums Ostwall zu sehen sind. Die Ausstellung MO Kunstpreis für Albert Mayr, die (von innen wie von außen) im „MO Schaufenster“ zu sehen ist, knüpft also höchst zeitgemäß an die Sammlung des Museums Ostwall an.
 Albert Mayr transformiert Computerteile zu Skulpturen, Lautsprecherboxen zu Brun-nen oder tropfende Assemblagen aus Alltagsgegenständen zu Klanggebilden. Manche dieser Arbeiten wirken ein wenig surreal, so als hätten sie ein Eigenleben; andere bilden in ihrer Gegenüberstellung ein eigenartiges Geflecht, zwischen dessen einzelnen Teilen oft überraschende Bezüge entstehen. In einem wilden Durcheinander von zweckent-fremdeten Büromöbeln, Musikinstrumenten, Elektronik und Zeichnungen – einem „Mix aus Büro, Bühne, Garten, Natur und Müllhalde“, wie Albert Mayr sagt – entsteht ein Raum, in dem die Beziehung zwischen Kunst, Wissenschaft und Technik neu verhan-delt wird, und sich Gegensätze wie virtuell/real, analog/digital oder Körper/Technik in Wohlgefallen auflösen.
 Kunstpreisverleihung und Ausstellungseröffnung: 18.11.2016, ab 18.00 Uhr im RWE Forum im Dortmunder U und MO Schaufenster, Ebene 4
 Albert Mayr, „Tropfenstudie“ (Foto: Sophie Thun), 2015 © Albert Mayr 2016, Courtesy MARTINETZ, Köln
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 BIS MUSEUM OSTWALL SONDERAUSSTELLUNG SO 13.11.16 EBENE 4, FOYER
 MATERIAL UND STRUKTUR Ausstellung zum Schulprojekt mit 900 Dortmunder Schülerinnen und Schülern
 Von April bis September 2016 richteten Kinder und Jugendliche aus 40 Schulklassen in kostenfreien Workshops ihren Blick auf das, was uns alle täglich umgibt: Materialien, deren Oberflächen und Strukturen. Während der Rundgänge durch die Sammlungsprä-sentation des Museums Ostwall beschäftigten sich die Schülerinnen und Schüler zu-nächst mit Werken des Fluxus, Nouveau Réalisme, Informel und der zeitgenössischen Kunst. Im Museum wurden sie zu Materialforschern und experimentierten mit verschie-denen Oberflächen-Strukturen. Sie arbeiteten im Stadtraum rund um das Dortmunder U und gestalteten in den Werkstatträumen auf der UZWEI reliefartige Collagen. Diese werden in einer gemeinschaftlichen Installation vom 29. September bis zum 13. No-vember 2016 im Foyer des Museums Ostwall im Dortmunder U präsentiert.
 Die Workshops und die Ausstellung wurden durch die großzügige Unterstützung von DEW21 ermöglicht.
 Credit: MO, Foto: Jutta Schmidt
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SA 12.11.16 BIS MUSEUM OSTWALL MO GRAFIK-KABINETT SO 02.04.17 EBENE 5
 NEU IM GRAPHIK-KABINETT: LIVING CITIES. ANSICHTEN DES URBANEN VON PICASSO BIS ZUR GEGENWART Zum Wochenende der Graphik 2016 präsentiert das Museum Ostwall im Dortmunder U in seinem Graphik-Kabinett erstmals eine Auswahl von Werken aus der eigenen Samm-lung zum Thema Stadt. Von der Klassischen Moderne, die die neu entstehende Groß-stadt als faszinierenden Moloch erlebte, über die 1960er und 1970er Jahre, in denen sich Künstler*innen die Stadt mit Aktionskunst erschlossen, bis zur Gegenwart, die in der Stadt Gefundenes ins Kunstwerk integriert, zeigt die Ausstellung 19 Arbeiten von elf Künstler*innen aus den Jahren 1914 bis 2003.
 Mit Werken von Pablo Picasso, Ernst Ludwig Kirchner, Thomas Bayrle, Joseph Beuys, Ketty La Rocca, Allan Kaprow, Barbara Hlali u.a.
 Credit: John Furnival, Manhattan, 1973 © John Furnival
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 SA 12.11. BIS MUSEUM OSTWALL VERANSTALTUNG SO 13.11.16 EBENE 4, 5
 WOCHENENDE DER GRAPHIK „RAUS AUS DER KISTE! MEISTERWERKE AUS GRAPHISCHEN SAMMLUNGEN“
 Anlässlich des Wochenendes der Graphik präsentieren die Partner des Netzwerks Graphischer Sammlungen NRW ihre Graphikschätze
 Programm
 Samstag 12.11.2016
 11.00 - 12.00 Uhr: Raus aus der Kiste! Einblicke in die Graphik-Mappen „Jazz“ von Henri Matisse und „Cirque“ von Fenand Léger
 Treffpunkt: Kasse im Eingangsbereich des Dortmunder U.
 14.00 und 16.00 Uhr: Kuratorinnenführung zur Ausstellung „Living Cities. Ansichten des Urbanen von Picasso bis zur Gegenwart“
 Treffpunkt: Foyer des MO, Ebene U4
 15.00 - 17.00 Uhr: Stadtcollage (Workshop für Familien, Jugendliche und Erwachsene)
 Treffpunkt: Kasse im Eingangsbereich des Dortmunder U.
 Sonntag, 13.11.2016
 14.00 - 18.00 Uhr: Strukturen der Stadt (Aktionspunkt zum Mitmachen)
 Treffpunkt: Foyer des MO, Ebene U4
 15.00 - 16.30 Uhr: Kunst auf und aus Papier (Öffentliche Führung)
 Treffpunkt: Foyer des MO, Ebene U4.
 Credit: Barbara Hlali, Sants Estació Nr.1, 2001 © VG Bild-Kunst, Bonn 2016
 Hier Bild Hlali
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HARTWARE MEDIENKUNSTVEREIN VIDEO EBENE 3, VERTIKALE
 HMKV VIDEO DES MONATSIn der Serie „HMKV Video des Monats“ stellt der HMKV im monatlichen Wechsel aktuelle Videoarbeiten internationaler Künstler*innen vor.
 UZWEI_KULTURELLE BILDUNG VIDEO VERTIKALE, EBENE 2
 ONE MINUTE SERIESONE MINUTES SERIES ist eine monatliche Auswahl von 60 Sekunden Videokunst. Über 10.000 Videoarbeiten von Künstlern 120 verschiedener Nationalitäten wurden bislang produziert. Jeden Monat werden 24 neue, facettenreiche Künstler-Clips zu wechselnden Themen im Dortmunder U präsentiert, kritisch, unterhaltsam, anregend.
 Credit: Screenshot aus „Selfiecalypse Teen Hunger Ultra Death Attack 1.0“ © Isabella Fürnkäs & Lukas van der Gracht
 1.-30. November 2016 Isabella Fürnkäs & Lukas van der Gracht Selfiecalypse Teen Hunger Ultra Death Attack 1.0 Video, 2015, 10:50 Min.
 1.-31. Dezember 2016 Wilf Speller BlkBx.mov HD Video, 2014, 6:10 Min.
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 HARTWARE MEDIENKUNSTVEREIN LAUTSPRECHER EBENE 4, LAUTSPRECHER
 DIE STADT VON OBEN – HÖRSPIELE UND KÜNSTLERISCHE RADIOFEATURESIn Zusammenarbeit mit Deutschlandradio Kultur präsentiert der HMKV seit September 2016 eine neue Reihe im Lautsprecher: Die Stadt von oben – Hörspiele und künst-lerische Radiofeatures, die sich mit der Stadt und dem öffentlichen Raum auseinan-dersetzen. Der Blick aus dem Lautsprecher auf die Stadt wird dabei zum konstitutiven Bestandteil der Soundarbeiten – man kann sich des Gefühls nicht entziehen, dass die Dinge sich quasi vor dem Fenster abspielen.
 November Alessandro Bosetti Minigolf Deutschlandradio Kultur / Neue Vocalsolisten Stuttgart / Musik der Jahrhunderte, 2016 Dauer 50:00 Min. Am So 27. November 2016 findet um 20.00 Uhr eine Live-Aufführung von Minigolf durch die Neuen Vocal- solisten Stuttgart im Kino im U statt.
 Dezember Ferdinand Kriwet Radio-Revue, Oder „Ich bräuchte jemanden, der mich mir zurückgibt“ (1960/61) Versuch einer von mehreren Möglichkeiten Deutschlandradio Kultur / WDR, 2013 Dauer 44:08 Min.
 DI, MI+FR 11–16 UHR UZWEI_KULTURELLE BILDUNG MEDIEN DO 11–18 UHR EBENE 5
 MEDIEN ZUR KUNSTDie Mediathek auf der 5. Etage wird von der UZWEI_Kulturelle Bildung betreut und ist das kunstliterarische Gedächtnis des Dortmunder U, das den Erlebnisraum Museum erweitert. Rund 20.000 Bücher und Kataloge zu allen Richtungen der modernen und zeitgenössischen Kunst aus Häusern ganz Deutschlands finden hier ihr Zuhause. Sie laden Besucher zum Informieren, Recherchieren und Neuinterpretieren ein. Das Archiv ist ein Ort zum Forschen und gleichzeitigen Erleben, in dem dank des direkten Bezugs zu der Sammlung und den Angeboten im Haus, neue Formen der Partizipation und der Auseinandersetzung mit den Künsten für Kinder, Jugendliche, Studierende und Kul-turinteressierte möglich werden. Der Bestand umfasst die gesamte Bandbreite einer Fachbibliothek: von Ausstellungskatalogen, über Monographien und Periodika bis hin zu Medien und Literatur zu Kunsthistorik, Medienkunst sowie Kultureller Bildung. Hervor-gegangen ist die Mediathek aus dem kunstliterarischen Archiv des Museums Ostwall, das seit Gründung des Museums 1949 kontinuierlich wächst. Auch als Veranstaltungs-ort bietet die Mediathek ein besonderes Ambiente mit Panoramaaussicht über den Ha-fen und Dortmunder Norden.
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FILMPROGRAMMJeden Donnerstag, Freitag und am letzten Sonntag des Monats zeigt der Kino im U e.V. ein abwechslungsreiches Filmprogramm: Perlen der frühen und jüngeren Filmge-schichte, Dokumentar- und Kurzfilme, Spielfilme in Originalsprache mit Untertiteln und Filmprogramme zu den Ausstellungen im Haus.
 Wir bieten Filme speziell für Schulen an, und am Familiensonntag laden wir Kinder und Jugendliche kostenlos in den Kinosaal ein. Kooperationen, Sonderveranstaltungen und Filmfestivals ergänzen das Kinoprogramm.
 Unsere Programmtipps für November/Dezember 2016:
 03. und 04.11.16: DEUTSCHE POP ZUSTÄNDE - EINE GESCHICHTE RECHTER MUSIK In Kooperation mit der Mahn- und Gedenkstätte Steinwache Dortmund und dem BVB
 15. und 16.12.16: NIKI DE SAINT PHALLE - WER IST DAS MONSTER, DU ODER ICH? Dokumentarfilm von Peter Schamoni aus dem Jahr 1995
 Vollständiges Programm: www.kino-im-u.de
 Das RWE Forum | Kino im U kann auch gemietet werden für Veranstaltungen, Tagungen oder private Filmvorführungen. Hier steht das Team des Dortmunder U mit Rat und Tat zur Seite.
 INNOGY-FORUM/KINO IM U FILM ERDGESCHOSS
 Credit: NIKI DE SAINT PHALLE - WER IST DAS MONSTER, DU ODER ICH? © Schamoni Film
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 DI 15.11. BIS FH DORTMUND INSTALLATION MI 30.11.16 EBENE 1
 FEIERLICHE ERÖFFNUNG DES MEDIENLABORS KIU DER FACHHOCHSCHULE Seit einigen Monaten hat das KIU seine Forschungsarbeit zu neuen Film- und Interak-tionsformaten im Dortmunder U begonnen. Verschiedene Projekte haben bereits ihre Arbeitsräume bezogen. Es kann also losgehen: Am 15. November um 17 Uhr lädt die Fachhochschule Dortmund zur feierlichen Eröffnung des KIU. Die Gäste können dabei aktuelle Arbeiten der Studierenden und Absolventen entdecken und mit einer visuellen und musikalischen Installation interagieren.
 Es sprechen der Rektor der Fachhochschule Dortmund Prof. Dr. Wilhelm Schwick und der Leiter des Dortmunder U Kurt Eichler. Der Prorektor Gerd Erdmann-Wittmaack und der künstlerische Leiter Harald Opel stellen die Ziele und Themen des kiu vor.
 Das KIU der FH-Dortmund erforscht und zeigt aktuelle Entwicklungen in den Präsenta-tionsformen und Erzählweisen digitaler Medien. Das offene Labor ist als Schnittstelle zwischen Studierenden und Besuchern, Studium und Berufseinstieg, Fachhochschule und Stadt konzipiert. Das Labor vernetzt sich eng mit den Partnern im Haus, indem es die Auseinandersetzung mit Kunst thematisiert und Interaktionsangebote entwickelt. In Ausstellungen, Filmvorführungen, Performances, Lesungen, Vorträgen und Work-shops werden darüber hinaus aktuelle Fragestellungen zum Storytelling insbesondere im Zusammenhang mit neuen Technologien im Medienbereich thematisiert.
 Die Installation ist bis zum 30. November innerhalb der Öffnungszeiten des Dortmunder U frei zugänglich.
 Credit: FH Dortmund
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UZWEI_KULTURELLE BILDUNG IM DORTMUNDER U Vom Trickfilm-Workshop bis Online-Jugendredaktion, vom Manga-Zeichnen, über das Didak-tik-Labor bis zur Film- und Bildwerkstatt samt Ausstellungsfläche: Die UZWEI_KULTURELLE BILDUNG ist die Etage insbesondere für Kinder, Jugendliche, aber auch für erwachse-ne Fachkräfte aus der kulturellen Kinder- und Jugendarbeit. Die kreative 2. Etage im Dortmunder U macht eigene Angebote, die durch Ausstellungen, Workshops, Fortbil-dungen und besondere Veranstaltungen des Museum Ostwall, dem Hartware Medien-KunstVerein, dem Kulturbüro Dortmund und anderen lokalen bis internationalen Partnern ergänzt werden. Im Zentrum steht das gestalterische Selbermachen, Experimentieren und Erfinden unter fachkundiger Anleitung und Begleitung von Künstler*Innen und Kulturpä-dagogen insbesondere an der Schnittstelle zu digitalen Medien. Die UZWEI verfügt über Medienräume, Kunstwerkstätten, ein Ausstellungsforum und einen Studioraum. Neben den laufenden Angeboten entwickelt das Team der UZWEI bei Bedarf auch passende Formate für Projekte oder Aktivitäten mit Schulen, Kitas, Jugendzentren oder für interessierte Kinder- und Jugendgruppen. Kontakt und aktuelle Informationen zu dem Programm sind zu finden unter: www.dortmunder-u.de sowie unter www.aufderuzwei.de
 © Etta GerdesHartware MedienKunstVerein (HMKV)
 Telefon: +49.231.6642-0
 E-Mail: [email protected]
 Museum Ostwall
 Telefon: +49.231.50-27791, +49.231.50-25236
 E-Mail: [email protected]
 UZWEI_Kulturelle Bildung im Dortmunder U
 Telefon: +49.231.50-23843
 E-Mail: [email protected]
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 ULRICH SCHLITZER & PETER KRETTEK FRITZ ECKENGA‘S MITTEILUNGEN FÜR INTERESSIERTE DORFBEWOHNERKeine Frage, es wird wieder ausgesprochen feierlich. Die Handelsvertreter Strohmeyer und Hambacher trinken sich das Jahr rund und den ersten Advent schön. Damit auch die anderen was mitbekommen, dürfen sie ihnen dabei zuschauen. Zuhören natürlich auch, aber das dürfte schon schwieriger werden. Die beiden verstehen ja kaum selbst etwas von dem, was sie sich gegenseitig in die Ohren formulieren. Vorbildlich ungerecht reden sie sich dahin, wo es weh tut. Ja, da fällt auch schonmal einer vom Barhocker. Eine akustische und akrobatische Herausforderung für Darsteller wie Publikum. Ulrich Schlitzer (Hambacher) wird wie immer aus seinem Gesichtsschiefstand keinen Hehl, Fritz Eckenga (Strohmeyer) aus seiner Mördergrube kein Herz machen. Wäre da nicht das adventlich verstimmte Migränehintergrund-Orchester Peter Krettek mit seinen milden Moderationsmelodien, man müsste wohl oder übel Schusswaffengebrauch (Be-täubungsgewehr) in Erwägung ziehen. So aber wird auch dieses Jahr genau das Happy End abbekommen, das es verdient.
 Tickets können an der Kasse des Dortmunder U und über online (zzgl. VVK-Gebühr) erworben werden.
 VVK 19,50 € AK 21,00 €
 Alle Veranstaltungen wer-den von WDR 5 aufge-zeichnet und am jeweiligen Abend des Veranstaltungs-tages um 20 Uhr in der “Leselounge” in einer ein-stündigen Version gesen-det.
 SO 04.12.16 DORTMUNDER U VERANSTALTUNG 12 UHR INNOGY-FORUM, EG
 Credit: Philipp Wente
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SA 12.11.16 BIS DORTMUNDER KUNSTVEREIN KUNST.QUARTIER. SO 05.02.17 PARK DER PARTNERSTÄDTE
 SHELLY NADASHI Anhand verschiedener Medien, darunter Skulptur, Video und Performance, beschäftigt sich Shelly Nadashi (*1981 in Haifa, Israel) mit der Positionierung des Künstlers in einer Gesellschaft, in der er zunehmend als Entertainer wahrgenommen wird und versucht unter anderem diejenigen Mechanismen aufzudecken, die den Wert der Kunst bestim-men.
 Doch geht es dabei nie nur darum die Künstlerfigur zu untersuchen, sondern darüber hinaus über die sinnliche Erfahrung die Rolle des Publikums und der Institutionen in diesem Prozess zu hinterfragen.
 Eröffnung: 11. November 2016, 19 Uhr
 JAHRESGABEN 2016 27. November 2016 bis 5. Februar 2017
 Eröffnung: 27. November 2016 von 14 bis 16 Uhr
 Mit u.a. neuen Arbeiten von Sam Anderson, Frieder Haller, Aleksander Hardashnakov, Sam Keogh, Tiril Hasselknippe, Olga Pedan, Martin Schepers, Arjan Stockhausen, Phillip Zach sowie einigen alten Schätzen.
 Wir freuen uns, Sie bei Prosecco und Plätzchen durch den Nachmittag zu begleiten.Winterpause vom 17. Dezember 2016 bis zum 8. Januar 2017
 Credit: Shelly Nadashi: CHATTER BOX, 2016, Foto: Joke Schmidt
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 SO 13.11. BIS BIG GALLERY KUNST.QUARTIER. FR 13.01.17 PARK DER PARTNERSTÄDTE
 ROT Eine Ausstellung der vier Dortmunder Künstlerverbände
 BBK Ruhrgebiet I BBK Westfalen I Dortmunder Gruppe I Westfälischer Künstlerbund Dortmund
 Bei dieser Gemeinschaftsausstellung geht es um ein Raum-Farberlebnis, das in der BIG gallery entfesselt werden soll.
 Farben bestimmen die natürliche und die von uns Menschen geschaffene Welt. Unser Verkehr wird durch Licht-Farb-Signale reguliert. Wasserhähne sind mit den Farben Rot und/oder Blau versehen, die uns heißes oder kaltes Wasser signalisieren. Die Kleider-farbe Schwarz oder Weiß bedeutet je nach Kulturkreis Trauer oder Unschuld. Auch im Sprachbereich haben Farben einen fest umgrenzten Bedeutungsgehalt:
 „Wenn ich Dich sehe, sehe ich rot“, in der Nacht sind alle Katzen grau usw. Auf einer anderen Ebene drückt die „blaue Blume“ des Heinrich von Ofterdingen, dem Roman-fragment von Novalis die Sehnsucht des Menschen nach romantischer Lebenserfül-lung aus.
 Farbtöne bzw. deren Abstufungen spielen also in unserem Leben eine große Rolle und das natürlich besonders in der bildenden Kunst.
 Deshalb kann man gut verstehen, dass die Symbolik dieser Farbe elementaren Erfah-rungen entsprach und heute noch entspricht. Das Blut ist rot und rot ist das Feuer und diese beiden Erfahrungen haben zu allen Zeiten eine existentielle Bedeutung für den Menschen gehabt. Entsprechend tief ist diese Symbolik in unserem Bewusstsein auch verankert.
 Öffnungszeiten: Mo – Fr 8 – 17 Uhr So 13 – 18 Uhr
 Credit: Karl-Ulrich Peisker
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Wir fördern kreative Energie für die Region
 ≥ dew21.de
 Wenn ich nichts erleben will, bleib ich einfach zu Hause.
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 ENGAGIEREN SIE SICH IM DORTMUNDER U
 Das Dortmunder U ist das neue Wahrzeichen der Stadt und Symbol für die Verbindung von Kunst und Kreativität im digitalen Zeitalter.
 Die abwechslungsreiche Angebotspalette des Dortmunder U begeistert Kulturinteres-sierte, Kunstliebhaber, Kinogänger und Architekturenthusiasten.
 Das U ist in kurzer Zeit zu einem Symbol für den Strukturwandel und zur prägenden Landmarke für Dortmund und die Region geworden, wobei seine zentrale Lage in der In-nenstadt und seine direkte Nachbarschaft zum Deutschen Fußballmuseum eine beson-dere Standortqualität darstellen. Das Haus stiftet nicht nur Identität vor Ort, sondern ist auch ein beliebter öffentlicher Treffpunkt und eine attraktive Tourismusdestination.
 Das Dortmunder U eröffnet Wirtschaftsunternehmen durch eine Sponsoringpartner-schaft die Möglichkeit, ihre Zielgruppen emotional zu erreichen, durch die Angebots-breite unterschiedliche Interessen anzusprechen und sich in einem innovativen kultu-rellen Umfeld deutlich zu positionieren.
 Als Sponsor haben Sie Einfluss auf Ausgestaltung und exakte Umsetzung Ihrer Kom-munikationsziele. Je nach gewünschter Werbereichweite können Sie Ihre Marke ziel-gruppenorientiert mit Sympathie aufladen.
 Förderer:
 Sponsoren:
 Kulturpartner:
 Medienpartner: bodoDAS STRASSENMAGAZIN
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1 Seite Gastro
 Inhalte übernehmen
 1 Seite Service
 Inhalte übernehmen
 Credit: Nigel Kober
 GASTRONOMIE IM DORTMUNDER UOb eine kleine Stärkung im MOOG, kulinarische Highlights im EMIL, laue Sommer-abende am WESTSTRAND oder unvergessliche Klubnächte im VIEW – von der Kathe-drale über den Dächern Dortmunds bis hinab in den Gewölbekeller finden Besucher für jeden Geschmack ein abwechslungsreiches Angebot. Die panUrama GmbH verwaltet diese vielseitigen und spannenden Locations am Union Gelände und sorgt dafür, dass jeder Besuch noch lange in positiver Erinnerung bleibt. Das gilt auch für die Gäste der bis dato 1.000 Corporate Events im U. Denn längst hat sich das Dortmunder U für Produktpräsentationen, Kongresse, Betriebsfeiern oder Gala-Events als repräsenta-tiver Veranstaltungsort etabliert. Ein Team von insgesamt 35 Festangestellten und 80 Aushilfen unterstützt jeden Kunden bei der Suche nach der perfekten Location und verwöhnt mit kulinarischen Genüssen sowie erstklassigem Service.
 Kontakt und Information: panUrama GmbH Ritterstraße 18 44137 Dortmund 0231/880 860 0
 [email protected]
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 Programm: Zum Goldenen U27.11. Science Dinner - DIE FANTASTISCHE WISSENSCHAFTSSHOW
 Freuen Sie sich auf spektakuläre Aha-Erlebnisse aus der Welt der Physik zwischen den Gängen eines exquisiten 3-Gänge-Menüs: Was WORLD of DINNER und die „Physikanten und Co.“ beim SCIENCE DINNER auftischen, ist ganz nach dem Geschmack aller (Wis-sens-)Hungrigen.Erstaunliche Experimente, phantastische Phänomene und Tischtüfte-leien – wie funktioniert das? Und was passiert als nächstes? Tippen Sie beim Live-Quiz auf den Ausgang der spannenden Experimente von Diplom-Physiker Marcus Weber und Comedian Engelbert Kobelun. Dem Sieger-Team winkt eine Prämie: mit flüssigem Stickstoff selbst hergestelltes Erdbeereis.
 18.12. Krimi Dinner: Die Nacht des Schreckens – Episode I der Ashtonburry-Chronik: Wie alles begann
 Willkommen zur Geburtstagsfeier! Lord Ashtonburry, wohlhabender Hausherr auf Schloss Darkwood – ein altehrwürdiges Herrenhaus in Schottland – feiert seinen 60. Geburtstag. Im Kreise seiner Familie und unterstützt durch die Mitglieder des Pudding-clubs, eines Vereins zur Erhaltung des schottischen Brauchtums, wird gefeiert und ein erlesenes 4-Gänge-Menü serviert. Freunde, Wegbegleiter vergangener Zeiten, alles was Rang und Namen hat, findet sich ein, um dieses Jubelfest zu begehen.
 Tickets und Information: www.zum-goldenen-u.de I 0231 47647814
 Programm: Restaurant Emil11.11 & 12.11. Whisky-Tasting – Islay, die Königin der Inseln
 Kommen Sie mit uns auf eine Reise zur „Königin der Inseln“ – Isle of Islay. Entdecken Sie die unglaubliche Bandbreite dieser geschmacklich breit gefächerten, aber immer unglaublich intensiven Region. Wer bei Rauch, Torf und Phenol an einen leckeren Whis-ky denkt, ist hier sicherlich richtig. Kirsten Pacholleck moderiert das Tasting und wird gerne all Ihre Fragen rund um das Wasser des Lebens beantwortet. Verkostung von 6 Single Malt Whiskys inkl. korrespondierendem 3-Gang-Menü.
 18.11 – Fisch Menü mit Transgourmet
 Jeden Tag arbeitet Transgourmet daran, herausragende Fisch- und Feinkostprodukte aus frischen und hochwertigen Rohwaren anzufertigen. Woher Sie diese Ideen neh-men? Aus Ihrer Erfahrung, Ihrem Wissen und der Lust an Neuem.
 04.12 – Wein Menü mit Cá dei Frati
 Stargast des Abends neben der kompletten Weinauswahl des Weingutes Cà dei Frati wird Sommelier Francesco Cacopardo sein, der das Weingut seit jeher kennt. Wer könnte besser etwas zu den Weinen erzählen als er?
 Tickets und Information: www.emil-dortmund.de | 0231 47647814
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